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Interpellation
„Zukunftsfähige Gemeindestrukturen im Kanton Thurgau"

Der Regierungsrat wird ersucht, die nachfolgenden Fragen zu beantworten:

1. Wie beurteilt der Regierungsrat die aktuelle Struktur der politischen Gemeinden und
Schulgemeinden im Kanton Thurgau in Bezug auf Effizienz, Fachkräftesituation und
Qualität der öffentlichen Leistungen?

2. Welche Entwicklungen stellt der Regierungsrat in Bezug auf die Besetzung kommu-
nater Behördenämter, insbesondere von Präsidien, fest?

3. Welche Erfahrungen liegen dem Regierungsrat zu bisherigen Gemeindefusionen
und Schulgemeindefusionen im Thurgau vor?

4. Sieht der Regierungsrat Handlungsbedarf zur Reduktion der Anzahl von Gemeinde-
typen (z. B. flächendeckende Einführung von Volksschulgemeinden)?

5. Welche rechtlichen oder politischen Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, freiwil-
lige Fusionen aktiv zu unterstützen?

6. Ist der Regierungsrat bereit, ein Anreizsystem, das Zusammenschlüsse von Ge-

meinden und Schulen fördert, vorzuschlagen und dafür Mittel des Kantons zurVer-
fügung zu stellen?

7. Welche Rolle sieht der Regierungsrat für den Kanton bei der strategischenWeiter-
entwicklung der kommunalen Strukturen in den nächsten 10 bis 20 Jahren?

Begründung
Der Kanton Thurgau verfügt im gesamtschweizerischen Vergleich über eine besonders
kleinteilige kommunale Struktur: 80 politische Gemeinden und 87 Schulgemeinden ver-
teilen sich auf relativ wenige Einwohnerinnen und Einwohner. Diese Vielzahl organisa-
torischer Einheiten erschwert zunehmend eine koordinierte, effiziente und qualitativ
gleichwertige Aufgabenerfüllung im ganzen Kanton.

Die Anforderungen an Gemeinden und Schulgemeinden nehmen stetig zu - etwa in
den Bereichen Raumplanung, Bauwesen, IT, Digitalisierung, Bildung oder Soziales.
Gleichzeitig wird es insbesondere für kleinere Gemeinden immer schwieriger, qualifi-
ziertes Personal zu gewinnen und Behördenfunktionen zu besetzen. Die Rekrutierung
von Präsidien gestaltet sich vielerorts besonders anspruchsvoll. Hinzu kommt, dass in



verschiedenen Bereichen spezialisierte Fachkenntnisse gefragt sind, die kleinere Ver-
waltungen nur schwer abdecken können. Dies führt teilweise dazu, dass der Kanton
selber beratend einspringen muss.

Auch die wachsende Zahl von Zweckverbänden, etwa zur gemeinsamen Erfüllung von
Versorgungs-, Bildungs- oderVerwaltungsaufgaben, zeigt, dass die bestehenden Struk-

turen an ihre Grenzen stossen. Gleichzeitig wird die demokratische Mitbestimmung vor
Ort dadurch verwässert. Unterschiede in der Leistungsfähigkeit und Erreichbarkeit öf-
fentlicher Dienstleistungen zwischen den Gemeinden werden sichtbarer. Zudem ist eine
Tendenz feststellbar, dass der Kanton vermehrt zentralistisch agiert, um angebliche
Probleme auf Gemeindestufe anzugehen.

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wie die Gemeindestrukturen im Kanton
Thurgau weiterentwickelt werden können, damit sie mittel- und langfristig effizient, leis-
tungsfähig und bürgernah bleiben. Ein möglicher Ansatz liegt in einer besseren Zusam-
menarbeit oder in freiwilligen Zusammenschlüssen politischer Gemeinden sowie in der
Vereinheitlichung der Schulgemeindestrukturen, etwa durch die flächendeckende Ein-
führung von Volksschulgemeinden.

Dem Regierungsratwird im Voraus für die Beantwortung der Fragen gedankt.

Amriswil, 20. August 2025

/'. (. • C./.' '
Gabrjfel Macedo Markusjäürsfi Thomas Leu

(.'

Martina Pfiffner Müller Martin Brenner



Mitunterzeichnerinnen und Mitunterzeichner der Interpellation von Gabriel Macedo,
Markus Bürgi, Thomas Leu, Martina Pfiffner Müller und Martin Brenner
„ Zukunftsfähige Gemeindestrukturen im Kanton Thurgau"

Name/Vorname

(in Blockschrift)
Unterschrift

Name /Vorname

(in Blockschrift)
Unterschrift

i^^r /tfC/A
>^

^<w ^4- 26
\.cLcf \^c^^

2 ffu^b^
7^6 n 110

3Tritsc^ MßniA

27,•^ ^̂^tf€fl^\

281L.LA
^ww AiOr^c^ ^.Anm

29

5^/- 4 .4,-^ %^- 30
^J^/^Ä-L

6 [t^^itvty^ 31
fifM^y^ YWim

Ü ^Ä.z^^^ '^W/|\:

8 fiiM Sl^U
i^ö^^dxr^ £lCb^S^_

'^u'w w^'
34 i i f 77/1 ^

(fS^

9^nw ?.\.<2^o T^JS- fj^^t^ ri^-
10A</A^J^<?/ ^ 35^̂}^~£\Cq'(^^\

11fc^-?C^C. 36
\ \QÄ caWr c( Ti^A

/Sern^o( Q£tA^ ^u^ 37^/w2'^
13^7C/^ 38 t-WJc f^kSWti' w^
ute\\^\A WW;\ /i^JM^
15

'FW^.(J?y^4 <1_& llT^ ^ 716 (W^j hk[( bfGL^, <^vAü^

174- T^Ü 42 ffA ^^'x ,4.^-.'^
18 K?^\ ^ 43 n^ ^\(A^

^w^
^0 , _.

0^ h^c^i^

t}^ &(/C^2̂1< l^^-A ©-*t'.'^-^4
45

21 ^.^ (hn^^ 6^. ^ IA/^U^UIMIA -Ji\M.B\^\

>2P;^ U'^<^0 \

23.^̂ ^/^^7 48

^\ ^^
i^i,")j^ .<—-/

49

50


